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Reitsch – Nachdem im März, nun also 
bereits vor vier Monaten das gesell-
schaftliche Leben auf nahezu Null he-
runtergefahren werden musste, kam 
auch das nachbarliche Miteinander 
selbst in unserem kleinen Dorf Reitsch 
zum Erliegen. Innerhalb von wenigen 
Tagen reifte in Georg Kestel jedoch 
der Entschluss, durch seine Musik die 
Verbindung unter den Einwohnern 
von Reitsch aufrecht zu erhalten. 
So entstand die Idee der Terrassen-
konzerte. Georg Kestel stellte kur-
zerhand die kleine Musikanlage der 
SPIRIT VOICES auf die Terrasse und 
am Sonntag, pünktlich um 18.05 Uhr 
– nach dem Läuten der Kirchenglo-
cken – begann er mit seiner Gitarre 
und seiner unvergleichlichen Stim-
me zu musizieren. Sein Repertoire 
reicht von Beatles, den Eagles über 
John Denver bis hin zu besinnlichen 
Liedern. Über WhatsApp wurde die 
Bevölkerung von Reitsch eingeladen, 
vor der eigenen Haustür oder auf den 
Terrassen, in den eigenen Gärten der 
Musik zu lauschen. Auch am Straßen-
rand und auf der großen Wiese vor 
dem Grundstück der Familie Kestel 

standen im weiten und gebührenden 
Abstand die Zuhörer. Zum Abschluss 
des ca. einstündigen Konzertes san-
gen alle Nachbarn und die Anwesen-
den die irischen Segenswünsche. Das 
zu Herzen gehende Konzert und die 
Freude, dass sich die Nachbarn für 
diese Veranstaltung zusammenfinden, 
wenn auch nur mit großem Abstand, 

veranlassten Georg Kestel, die Kon-
zertreihe fortzusetzen.
Schnell war klar, dass es weiter beim 
Termin am Sonntagabend,18.05 Uhr 
bleiben soll. Insgesamt 13 solcher 
Terrassenkonzerte mit über 100 un-
terschiedlichen Liedern waren es seit 
dem Start am 05. April. Nun ist erst 
einmal Pause. 
 

Ab dem 3. Konzert am 19. Mai stand 
dann auch ein großes Sparschwein 
auf dem Weg vor der Terrasse, um 
Spenden für Misereor aufzunehmen. 
Dies ist ein großes Anliegen der Chor-
leiter von SPIRIT VOICES Georg Kestel 
und Andrea Hart, die ihn mit ihrem 
Gesang bei den Terrassenkonzerten 
begleitete. SPIRIT VOICES unterstüt-
zen seit vielen Jahren mit den Einnah-
men aus ihren großen Chorkonzerten 
verschiedene Institutionen. So z. B. 
Projekte von Misereor, 1000 Herzen 
für Kronach oder auch die Humanitäre 
Hilfe für Menschen in Not. 
Leider entfallen diese Konzerte in 
diesem Jahr auf Grund von Corona. 
Auch wenn wir alle froh sind über 
die Lockerungen in der Coronazeit, 
so hoffen wir doch gleichzeitig, dass 
es zu keiner zweiten Welle kommt, 
denn Georg hat versprochen auch 
ohne Corona zu musizieren. Vielleicht 
heißt es ja bald wieder: „Immer wie-
der sonntags…“ An dieser Stelle ein 
Herzliches Dankeschön an die Initia-
toren der Reitscher Terrassenkonzer-
te Georg Kestel und Andrea Hart, von 
denen nicht nur die Nachbarschaft in 
der Dorfstraße und die Reitscher Ein-
wohner profitierten. Denn auch das 
Sparschwein wurde dabei reichlich 
gefüttert.
Insgesamt kam aus den Konzerten 
bisher der Betrag von 921,41 EURO 
zusammen, welcher in den nächsten 
Tagen an Misereor überwiesen wird.

Text und Bild: Sibylle Horn

Terrassenkonzerte sind Highlights der Coronakrise

Georg Kestel und Andrea Hart haben mit den Terrassenkonzerten immer 
Sonntag Abend eine Stunde für kurzweilige Unterhaltung gesorgt und kön-
nen nun einen Betrag von 921,41 € an Misereor überweisen.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste  
Sonntag, 02.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 09.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub 
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim   
Sonntag, 16.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 23.08. 9.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Samstag, 29.08. 18.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
 19.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 30.08. 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise  
finden im August infolge der Sommerferien keine statt
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. 

Bestattungsinstitut

Krässe

Haig – „Ein Verein in einem kleinen 
Dorf kann nur bestehen, wenn die 
Treue seiner Mitglieder sich nicht 
in bloßer Teilnahme erschöpft, son-
dern im tätigen Mitwirken ihren 
Ausdruck findet. Dies gilt gerade in 
Zeiten, in denen alles im Fluss ist und 
feste Bindungen oft als lästig emp-
funden werden. Es ist die dauernde 
Mitwirkung, das unsichtbare Band 
der Beständigkeit, was einen Verein 
am Leben hält.“ So steht es in einer 
alten Festschrift und genauso war 

es auch während des vergangenen 
Jahrhunderts beim FC Wacker Haig. 
Verantwortung und Engagement 
seiner Mitglieder ließen ihn zu ei-
nem Traditionsverein im Landkreis 
Kronach werden. Am 01. Juli 1920 
wurde der Fußballclub Wacker Haig 
im Gasthaus Johann Detsch ge-
gründet. Die Namensgebung „FC 
Wacker“ entsprang einer Idee ihres 
Gründungsmitgliedes Michael Kopp. 
Bezüglich der Vereinsfarben einigte 
man sich auf die Farben schwarz und 

weiß. Der Grund hierfür ist einfach: 
In wirtschaftlich schwierigen Zeiten 
hatte jeder Aktive wenigstens ein 
weißes Hemd und schwarze Hosen, 
in denen er auflaufen konnte.
Aktives Vereinsleben und Idealismus 
der Vorstandschaft und seiner Mit-
glieder prägten und prägen noch 
heute das Bild der Dorfgemeinschaft 
in Haig und sind aus dem kleinen Ort 
nicht wegzudenken. Sportliche Erfol-
ge stellten sich ein und Anfang der 
70er Jahre entstand mit über 9000 
freiwilligen Arbeitsstunden das schö-
ne Sportgelände mit Sportplatz- und 
Sportheimneubau. Die Gründungs-
väter wären sicherlich stolz auf die 
schmucke Sportanlage die stetig 
renoviert und in Schuss gehalten 
wird. Anlässlich des 100-jährigen Ju-
biläums wurden wieder umfangrei-
che Arbeiten, sowohl am Sportheim 
als auch rund um den Sportplatz von 
vielen freiwilligen Helfern durchge-
führt. Vom 16.07.2020 bis 19.07.2020 
sollte das Jubiläum standesgemäß 
mit einem Festprogramm gefeiert 
werden. Die Vorbereitungen hierzu 
liefen schon sehr lange und wurden 
durch die Corona Epidemie leider 

durchkreuzt. Man einigte sich darauf, 
das Jubiläum vorerst auf das nächste 
Jahr zu verschieben.
Sportlich und wirtschaftlich steht 
der Verein auf gesunden Füßen. 
Neben den Fußballmannschaften 
unterhält der Sportverein seit 1974 
eine Damengymnastikgruppe un-
ter aktueller Leitung von Christina 
Gebhardt und seit 1964, auf Initiative 
seines Ehrenmitgliedes Georg Vorn-
dran, eine sehr erfolgreiche Tischten-
nis Abteilung. Im Laufe seiner 100 
Jahre mussten die Fußballer der Wa-
ckeraner einige Abstiege verkraften, 
konnten aber auch immer wieder 
großartige Erfolge und Aufstiege fei-
ern. Noch heute unvergessen ist für 
viele treue Anhänger das legendäre 
Relegationsspiel um den Aufstieg in 
die Bezirksliga in der Saison 1975/76 
gegen den VfL Frohnlach. Nach dra-
matischem Verlauf musste man sich 
in Michelau mit 2:3 n.V. geschlagen 
geben und der steile Aufstieg der 
„Cosmos-Elf“, wie man damals den 
VfL Frohnlach auch nannte, nahm 
hier seinen Anfang. Durch seine gute 
Jugendarbeit, sowohl im Fußball als 
auch im Tischtennis, erwarb sich der 
FC Wacker Haig großen Respekt, so-
gar weit über die Grenzen des Land-
kreises hinaus. Aktuell profitiert der 
Verein von dieser Situation, denn es 
stehen immerhin 12 Spieler im Alter 
von 18 – 20 Jahre im ambitionier-
ten Kader der I. Herrenmannschaft. 
Man darf gespannt sein, wie sich die 
Truppe unter ihrem neuen Trainer 
Pascal Zeiß zukünftig entwickelt. 
Getreu nach ihrem Motto aus dem 
Vereinslied: „FC Wacker, du wirst nie-
mals untergeh’n“ können die „Wacke-
raner“ durchaus optimistisch in die 
Zukunft schauen.

Martin Kopp

100 Jahre FC Wacker Haig

Die Mannschaft des FC Wacker Haig im Jahre 1920.  Stehend von links: Mi-
chael Detsch, Adam Welscher, Franz Zapf, Georg Schmidt, Hans Zapf; Mittel-
reihe: Michael Kopp, Andreas Detsch, Andreas Müller; sitzend: Adam Müller, 
Hans Betz, Hans Müller.
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„Träume, als lebtest 

du ewig – lebe, als 

stürbest du heute.“ 

                                                            

James Dean

Spruch des 
Monats

Termine
August 2020

Ortsteil Neukenroth:
08.08. Jagdgenossenschaft Neukenroth, 19 Uhr, die Pächter der 

beiden Neukenrother Jagdreviere laden sämtliche Genossen-
schaftsmitglieder zum Essen mit anschl. gemütlichem Beisam-
mensein im  Sportheim des TSV Neukenroth ein.

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termine 
neu durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.08.2020 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
02.08.2020 09261 / 51579 und 09261 / 64674

08.08.2020 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn 
09.08.2020 09261 / 3700

15.08.2020 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  
 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211

16.08.2020 Thomas Küfner,  
22.08.2020 Alte Dorfstr. 4, 96317 Kronach   
23.08.2020 09261 / 6759118

29.08.2020 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
 09261 / 95451

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für September:
19. August 2020 
Erscheinung:
02. September 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

August 2020
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 29.07.2020 H
Do., 30.07.2020 I
Fr., 31.07.2020 J
Sa., 01.08.2020 K
So., 02.08.2020 L
Mo., 03.08.2020 A
Di., 04.08.2020 B
Mi., 05.08.2020 C
Do., 06.08.2020 D 
Fr., 07.08.2020 E
Sa, 08.08.2020 F
So., 09.08.2020 G
Mo., 10.08.2020 H
Di., 11.08.2020 I
Mi., 12.08.2020 J
Do., 13.08.2020 K
Fr., 14.08.2020 L
Sa., 15.08.2020 A
So., 16.08.2020 B

Mo., 17.08.2020 C
Di., 18.08.2020 D 
Mi., 19.08.2020 E
Do., 20.08.2020 F
Fr., 21.08.2020 G
Sa., 22.08.2020 H
So., 23.08.2020 I
Mo., 24.08.2020 J 
Di., 25.08.2020 K
Mi., 26.08.2020 L
Do., 27.08.2020 A
Fr., 28.08.2020 B
Sa., 29.08.2020 C
So., 30.08.2020 D 
Mo., 31.08.2020 E
Di., 01.09.2020 F
Mi., 02.09.2020 G
Do., 03.09.2020 H
Fr., 04.09.2020 I



Stockheimer Infoblatt   August 2020 – Heft 264

Kirchweih in Haig
vom 3. bis 7. September 2020

Foto: Maria Setale
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Herr Hans Parnickel aus Burggrub nutzte die Bürgerfragestunde, drei 
Themen dem Gemeinderat kundzutun. Er informierte das Gremium 
über die Einführung von Gemeindeschwestern in Steinbach am Wald. 
Gemeindeschwestern unterstützen Ärzte in der ambulanten Pflege. Herr 
Parnickel sehe dies auch als eine Option für unsere Gemeinde Stock-
heim. Als zweiten Punkt sprach Herr Parnickel die Problematik mit dem 
Funkmast in Burggrub an. Er bat Fraktionsvorsitzenden der CSU Dirk 
Raupach darum, sich dieses Problems anzunehmen. Er hoffe, dass man 
eine Lösung finden werde. Zu guter Letzt forderte er für die Gemeinde 
Stockheim Seniorenbeauftragte für jeden Ortsteil, welche mögliche Pro-
bleme in deren jeweiligen Ortsteil dem Gemeinderat dann übermitteln. 
Dringend nötig seien zum Beispiel Sitzgelegenheiten im Industriegebiet 
in Stockheim oder Barrierefreiheit im Gemeindegebiet.
Jürgen Kreul aus Wolfersdorf erkundigte sich beim Bürgermeister nach 
dem neusten Sachstand bezüglich der Bebauung oberhalb der Bergstra-
ße in Wolfersdorf. Erster Bürgermeister informierte, dass der Investor 100 
– 110 Wohneinheiten geplant hatte, was allerdings auf diesem Grund-
stück nicht machbar ist. Nach aktuellem Stand könnte man sich aber 
durchaus 12 – 15 Häuser dort vorstellen. Auf Frage nach den Zufahrten 
konnte man allerdings noch nichts Näheres sagen.
Die Klassifizierung für den Bereich Büttnerszeche wurde 
angepasst
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim hatte sich im letzten Jahr-
zehnt sehr oft mit der Abwasserentsorgung der Büttnerszeche zu be-
schäftigen. In der Gemeinderatssitzung vom 01.12.2014 wurde die 
Klassifizierung geändert - sprich von der Absicht der Versorgung mit 
Kleinkläranlagen umgestellt auf eine zentrale Abwasserentsorgung (Ka-
nalsystem).
Der letzte längere Sachstandsbericht erfolgte in der Gemeinderatssit-
zung vom 05.11.2018, wo auf das Gespräch mit den Anwohnern der 
Büttnerszeche in der Gartenhütte von Herrn Bayer mit Ersten Bürger-
meister Rainer Detsch, dem Geschäftsleiter Rainer Förtsch und Herrn 
Müller vom Ingenieurbüro IVS am Mittwoch, den 24.10.2018, verwiesen 
wurde. Hierbei wurden den Anwohnern auch die Kosten der Sonderbei-
träge mit und ohne Entsorgungskosten genannt, was sehr nachdenklich 
machte. 
Im Gespräch wurden den Anwohnern Ausgangslage und aktueller 
Stand erläutert. Damals lag die Kostenschätzung für den Bau von kom-
munalen Abwasseranlagen bei 233.630 Euro, beinhaltet war auch die 
Oberflächenentwässerung in Höhe von 39.970 Euro. Die zuwendungs-
fähigen Kosten (120m Ortsentwässerung, 490m Verbindungsleitung, 
24 Einwohner, 10 % Pauschale für Ing.-Leistungen) lagen bei 169.704,90 
Euro. Daraus errechnete sich ein Zuschuss von 70 % nach Maßgabe der 
RZWas 2013 in Höhe von 118.793,43 Euro. Somit würde ein Eigenanteil 

Gemeinderatssitzung vom 06. Juli 2020

in Höhe von 114.836,57 Euro zustande kommen. Die Kosten für den pri-
vaten Kanalanschluss würden insgesamt 92.818 Euro betragen. 
Die neue Kostenberechnung für den Kanalanschluss mit Oberflächen-
entwässerung ergäbe aktuell 457.000 Euro. Allein für die Mehrkosten 
liegt der Eigenanteil bei 108.000 Euro. Pro Anwesen wären damit als 
Sonderbeitrag 24.759 Euro nur für den Kanalanschluss fällig. Mit den 
Entsorgungskosten würde sich dieser Eigenanteil auf 38.648 Euro pro 
Anwesen erhöhen, im schlechtesten Falle auf 53.759 Euro.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch erklärte auf Nachfrage der Gemein-
deratsmitglieder, dass bei diesem Sonderbeitrag ein Kanalanschluss von 
den Anwohnern nicht zu finanzieren sei. Dies ging letztendlich auch aus 
diesem Gespräch hervor. Eine Entscheidung wurde von den Anwohnern 
nicht getroffen. Andererseits zeigte sich klar im Gespräch, dass die ange-
sprochenen Sonderbeiträge für sie nicht in Frage kämen. Geschäftsleiter 
Rainer Förtsch teilte bereits damals mit, dass man bis zum 25.03.2019 
abgerechnet haben müsste, was realistisch gesehen eh nicht mehr zu 
schaffen ist. Wichtig ist, dass man unabhängig davon die Wasserlei-
tungserneuerung bis zum Hydranten vor der Büttnerszeche und die 
Oberflächenentwässerung angeht, welche ja schon vergeben ist. Sollte 
sich keine andere Lösung mehr finden, müsste eine Umklassifizierung 
erfolgen. Den Bürgerinnen und Bürgern der Büttnerszeche versprach 
man, dass man sich auf landespolitischer Ebene nochmals dafür einset-
zen will, ob es keine andere Möglichkeit gibt, nicht auf den Kosten der 
Entsorgung der Altlasten als Gemeinde sitzen zu bleiben. Leider blieb 
man ohne Erfolg. Lediglich eine Verlängerung des Bewilligungszeitrau-
mes bis zum 21.03.2021 konnte erreicht werden.
Am Donnerstag, den 02. Juli teilte man dies dann auch den Anwohnern 
in einer weiteren Versammlung mit, bevor man im Gemeinderat aus 
Sicht der Verwaltung die unumgängliche Entscheidung der Änderung 
der Klassifizierung treffen muss.
Bürgermeister Rainer Detsch bedauerte dies zutiefst. Man hat 16 Jahre 
lang alles probiert, leider ohne Erfolg, so Gemeinderatsmitglied Daniel 
Wachter. 
Damit müsste eine Anpassung der Klassifizierung von II auf III erfolgen. 
Klassifizierung III = Gebiete, in denen damit zu rechnen ist, dass die Ge-
meinde längerfristig (mehr als 7 Jahre) die notwendigen Voraussetzun-
gen für eine zentrale Entsorgung nicht schaffen wird und eine Einleitung 
von mechanisch-biologisch gereinigtem Abwasser in ein Gewässer in 
Betracht kommt („längerfristige Lösung“). 
Klassifizierung II = Gebiete, in denen das Abwasser kurzfristig (ca. 7 Jah-
re) zentral entsorgt werden wird und übergangsweise eine Einleitung 
des mechanisch gereinigten Abwassers in ein Gewässer in Betracht 
kommt („kurzfristige Übergangslösung“). 
Der Bereich Büttnerszeche hatte nach dem Gemeinderatsbeschlusses 
vom 01.12.2014 die Klassifizierung II.
Die Atemschutzgeräteträger bekommen neue Schutzklei-
dung
Im Rahmen eines befristeten Sonderförderprogramms (Laufzeit 08/2018 
bis 12/2021) wird für Atemschutzgeräteträger bei den kommunalen 
Feuerwehren in Bayern die Ausstattung mit einer zweiten Garnitur Ein-
satzkleidung, bestehend aus Feuerwehrschutzhose und Feuerwehr-
schutzjacke gefördert. Durch das Sonderförderprogramm sollen die 
Gemeinden dabei unterstützt werden, den Atemschutzgeräteträgern 
bei länger andauernden Einsatzlagen frische Einsatzkleidung zur Ver-
fügung zu stellen, damit diese kontaminierte oder verschmutzte Ein-
satzkleidung wechseln können. Fördermaßstab ist die einfache Anzahl 
der Atemschutzgeräte (Pressluftatmer), die auf den Fahrzeugen einer 
gemeindlichen Feuerwehr nach der jeweils einschlägigen Fahrzeug-DIN 
bzw. Baubeschreibung vorgeschrieben ist. Für die Gemeinde Stockheim 
bedeutet das einen Fördermaßstab von 16 Atemschutzgeräten. Geför-
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dert wird anhand von Festbetragszuschüssen: max. 200 € für eine Feuer-
wehrschutzjacke und max. 
100 € für eine Feuerwehrschutzhose. Es ergibt sich somit ein erwarteter 
Zuschuss von insgesamt 4.800,00 €. Es empfiehlt sich allerdings im Rah-
men dieser geplanten Beschaffung nicht nur die vom Förderprogramm 
eingeschlossenen 16 Garnituren zu beschaffen, sondern – im Sinne der 
Gleichbehandlung aller Atemschutzgeräteträger der gemeindlichen 
Freiwilligen Feuerwehren (43 laut aktueller Stärkemeldung) – insgesamt 
eben 43 Ausstattungen für alle Atemschutzgeräteträger. Die Kosten für 
eine Garnitur, bestehend aus Hose, Hosenträger, Jacke und Rückbeschrif-
tung werden sich schätzungsweise auf 1.200,00 € belaufen. Es ist somit 
von Gesamtkosten in Höhe von über 50.000,00 € auszugehen. 
Der Gemeinderat erkannte die Notwendigkeit der Beschaffung von 43 
Garnituren Feuerwehrschutzkleidung für die Atemschutzgeräteträger 
der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Stockheim an. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, ein Verfahren auf Bezuschussung nach dem 
„Sonderförderprogramm für die Beschaffung einer Wechselausstattung 
von Einsatzbekleidung (Feuerwehrschutzhosen und -jacken) für Atem-
schutzgeräteträger“ bei der Regierung von Oberfranken in die Wege zu 
leiten und verschiedene Angebote einzuholen.
Der FC Wacker Haig bekommt einen Zuschuss
Mit Schreiben vom 23.06.2020 beantragte der FC Wacker Haig einen Zu-
schuss zu Sanierungsarbeiten am Sportheim und den Außenanlagen. So 
wurden beispielsweise Energiesparfenster in der Sporthalle eingebaut. 
Anhand von Rechnungen hat der FC Wacker Haig einen Materialaufwand 
von 8.058,79 Euro brutto nachgewiesen.
Aufgrund der nachgewiesenen Kosten wäre diese Maßnahme nicht be-
zuschussungsfähig. Von dieser Mindestinvestitionssumme wurden aber 
stets Abweichungen gemacht und auch kleinere Maßnahmen aner-
kannt. Soweit die Maßnahme als Substanzerhaltung bzw. -verbesserung 
anerkannt und einer Abweichung von der Mindestinvestitionssumme 
zugestimmt wird, könnte eine Bezuschussung erfolgen.
Der Gemeinderat gewährte dem FC Wacker Haig zu den Sanierungsar-
beiten am Sportheim und den Außenanlagen einen Zuschuss in Höhe 
von 10 % der nachgewiesenen Kosten, das sind 805,88 Euro.
Erschließungsplanung „Zweite Erweiterung des Bebau-
ungsgebietes Am Spitzberg“
In der Sitzung des Gemeinderates vom 16.12.2019 wurde der Aufstel-
lungsbeschluss mit öffentlicher Auslegung für den Bebauungsplan 
„Zweite Erweiterung des Bebauungsgebietes Am Spitzberg“ gefasst, 
um noch die Chance des beschleunigten Verfahrens nach § 13 b BauGB 
nutzen zu können, da dieser § 13 b BauGB zum 31.12.2019 auslief. Der 
Satzungsbeschluss nach § 10 Absatz 1 BauGB ist bis zum 31. Dezember 
2021 zu fassen.
Zur Verwirklichung stehen bis dahin noch viele Aufgaben an: Erschlie-
ßungsplanung, Optionsvertrag mit dem Eigentümer, Bauleitplanung 
mit anschließender Erschließung und endgültigen Kaufvertrag. Um ei-
nen Einstieg zu haben, wurde sich sowohl ein Angebot für die Bauleit-
planung als auch für die Erschließungsplanung eingeholt, damit über-
haupt eine Kostenabschätzung eines Erschließungsbeitrages als auch 
die Möglichkeiten der Anlegung des Baugebietes aufgezeigt werden 
können, was in dieser Sitzung dann auch erfolgte. Es zeigte sich, dass 
die Kosten der Erschließung und der Grundstückspreis teurer werden als 
anfangs gedacht. Die Variante des Ingenieurbüros IVS, Kronach zeigte 
eine Möglichkeit auf. Zu prüfen wäre noch im Detail (Kanal), ob eine reine 
Erschließung über eine kleine Mittelstraße zu den vorhandenen beiden 
Stichstraßen und der Anschluss der beiden unteren Grundstücke über 
die Ortsverbindungsstraße möglich sind und ob man diesen Weg dann 
gehen will, damit die Straßenerschließung günstiger wäre. Das Angebot 
des IVS zeigte eine getrennte Entwässerung auf. Die grobe Kostenschät-

zung der Straßenerschließung ergibt 223.850 Euro net-
to, ein Betrag der zeigt, dass der Ausbau im Vergleich zu 
früheren Baugebieten deutlich höher liegt und eventuell 
mit 55 € pro Quadratmeter zu rechnen sein wird. Die Erhöhung der 
Kosten liegt leider im allgemeinen Trend.
Der Gemeinderat beschloss die Erschließung des Baugebietes anzuge-
hen. Geprüft werden soll aber noch im Detail, ob eine Erschließung nur 
über die beiden Stichstraßen möglich ist. Sollte dies nicht möglich sein, ist 
die Erschließung in einer anderen Variante durch das Ingenieurbüro zu  
planen.
Der Friedhof in Haig wird neugestaltet
Die Neugestaltung der Friedhofswege und weiterer Maßnahmen sol-
len angegangen werden. Es ist folgendes angedacht: Pflasterung des 
Weges bis zur Aussegnungshalle, Setzen von Randsteinen auf dem 
Weg durch die Gräberreihen, Anlegen anonymer Grabstätten und Er-
richtung einer zusätzlichen Wasserentnahmestelle. Besonders wichtig 
ist es, dass Bestatter mit Fahrzeugen ohne Probleme in den Friedhof 
fahren könnten, so Gemeinderatsmitglied Hedwig Klinger. Auch sei 
die Schotterung bisher auf keiner Seite eingegrenzt.  
In diesem Zusammenhang verbreitert soll das Tor zum Friedhof wer-
den. Dies sei schon länger geplant gewesen. 
Bürgermeister Rainer Detsch hat zur Kostenschätzung ein Angebot 
erstellen lassen, welches sich gerundet auf 29.000 Euro beläuft. Es ist 
zu entscheiden, ob der Wegebau auf dieses Jahr vorgezogen werden 
soll. Erst dann würden weitere Angebote eingeholt werden. Die Mit-
tel können noch über die Umbuchung von Haushaltsresten bereitge-
stellt werden. 
Der Gemeinderat beschloss, die Gestaltung der Friedhofswege ein-
schließlich der angesprochenen Maßnahmen Wasserentnahmestelle 
und anonyme Urnengräber bereits 2020 durchzuführen.
Errichtung eines Arbeitskreises mit Seniorenvertretern 
aus allen Ortsteilen 
In der Bürgerfragestunde sprach sich Herr Parnickel für Seniorenbe-
auftragte in der Gemeinde Stockheim aus.  
Das Thema Seniorenbeauftragte/n wurde bereits in einer Gemeinde-
ratssitzung vom 06.06.2016 behandelt. Es wurde damals ein Aufruf im 
Infoblatt veröffentlicht sich zu melden, wenn Interesse an der Mitar-
beit in einem Seniorenbeirat besteht. Es hatte sich daraufhin niemand 
gemeldet, so dass die Anregung aus dem Gemeinderat heraus im 
Sande verlief.
Bürgermeister Rainer Detsch dankte Herrn Parnickel für dessen Vor-
trag und erklärte, dass schon sehr viele Seniorengruppen mit en-
gagierten Senioren aktiv sind, mit denen man einen engen Kontakt 
pflegt. Man wird nochmals einen Aufruf im Gemeindeblatt veröffent-
lichen und auch Senioren persönlich ansprechen. Renald Steger plä-
dierte dafür, einen Arbeitskreis aus Mitgliedern des Gemeinderates zu 
bilden. Daniel Weißerth hingegen meinte, die Bildung eines Arbeits-
kreises aus Bürgern/Senioren ist nur bei Bedarf notwendig. Die Aufga-
be des Arbeitskreises müsste dann aber die Problemlösung und nicht 
die Problemnennung sein, betonte Dr. Christof Daum. Nach längerer 
Diskussion kam man zum Entschluss, dass sich der Gemeinderat um 
einen Arbeitskreis mit Seniorenvertretern aus allen Ortsteilen bemü-
hen werde.
Das Gremium war sich abschließend einig, dass ein Arbeitskreis ge-
bildet wird, wenn sich aus allen Ortsteilen Seniorinnen und Senioren 
(siehe auch Meldungen…) dazu bereit erklären.
Bauantrag 
b) Zum Bauantrag 
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport, Am Obstgarten 12
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
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Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 24. Juli 2020, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.

Wahl von zwei Ausschussmitgliedern beim Abwasserverband 
Kronach-Nord

Seniorenbeauftragte werden gesucht
Ein Tagesordnungspunkt der letzten Gemeinderatssitzung war das Thema 
„Seniorenbeauftragte/r“ (siehe Berichterstattung aus der Gemeinderats-
sitzung). Der demographische Wandel geht auch nicht an der Gemeinde 
Stockheim spurlos vorüber. Wir wollen deshalb Senioren mehr mit in die 
Entscheidungen einbinden, um auch den Belangen der Senioren mehr 
Rechnung zu tragen. 
Wir möchten hiermit Bürger/innen anwerben, um einen Arbeitskreis zu bil-
den. 
Mögliche Aufgaben der Seniorenbeauftragten könnten sein:
•  Sprachrohr für die Nöte und Sorgen der älteren Mitbürger in den Ortsteilen 
•  Ansprechpartner für Gemeinderat, Gemeindeverwaltung und soziale 

Verbände und Einrichtungen
•  Mitwirkung bei Planungen und Maßnahmen, die besonders die älteren 

Menschen betreffen
•  Förderung der aktiven Kommunikation zwischen Gemeinde und Senio-

rinnen und Senioren 
•  Verbindung zu den örtlichen Seniorengruppen 
Wer mitwirken möchte, wird gebeten, sich bitte auf mündlichem oder 
schriftlichem Wege bei der Verwaltung, Bürgerbüro, Tel. 09265/8070-0 zu 
melden. 

Fußwegunterführung Maxschachtstraße – dringliche Maß-
nahmen
Die Deutsche Bahn wird Anfang August dringliche Maßnahmen an der Fuß-
wegunterführung Maxschachtstraße durchführen. Zur Gewährleistung der 
weiteren Tragfähigkeit werden Stützen verbaut. Dadurch verringert sich 
allerdings die Durchgangshöhe auf ca. 175 cm und die Breite um jeweils 
ca. 10 cm.
Bis zur geplanten Generalsanierung der Fußwegunterführung im Jahr 2025 
bittet die Bahn um Verständnis für die Einschränkungen. 
Eine Baubeschilderung erfolgt durch die Deutsche Bahn.

Bild: Gemeinde Stockheim

Müllsammelaktion von Mia Kutt und Tim Zwingmann
Die beiden Achtjährigen Mia Kutt und Tim Zwingmann haben am 11. Juli 
d.J. eine freiwillige Müll-Sammelaktion gestartet und innerhalb von zwei 
Stunden rund um den Spielplatz Stockheim und der ASS-Brücke sehr viel 
Müll gefunden.
Die Eltern der Kinder sind sehr stolz auf das Umweltbewusstsein aber auch 
extrem erschrocken über die Unvernunft vieler Spielplatzbesucher. Bürger-
meister Rainer Detsch teilte den Eltern mit, dass sie zu Recht auf Ihre Kinder 

sehr stolz sein können. „Es ist wahrlich nicht selbstverständlich, dass junge 
Leute schon in diesem Alter Verantwortung für ihr persönliches Umfeld 
übernehmen und tatkräftig zulangen“, sprach er sich lobend aus.

Unser Bild zeigt Mia Kutt und Tim Zwingmann mit dem gesammelten Müll
Bild: privat
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Sommerferienprogramm 2020
Die Sommerferien stehen in den Startlöchern. Die Kommunale Jugendar-
beit und der Kreisjugendring Kronach haben für die Kinder und Jugendli-
chen im Landkreis Kronach ein buntes und abwechslungsreiches Ferien-
programm auf die Beine gestellt. Langeweile kann so kann gar nicht erst 
aufkommen! Ob Schatzsuche, Kreativwerkstatt, eine Reise in die Steinzeit 
oder ein Spielmobileinsatz - für alle ist etwas dabei!
Die Aktionen und die Spielmobileinsätze wurden entsprechend des Infekti-
onsschutzes neu geplant und angepasst! Corona-bedingt sind für alle Pro-
grammpunkte, auch für das Spielmobil, eine schriftliche Anmeldung not-
wendig! Die Einhaltung der aktuellen Hygieneregeln ist die Voraussetzung 
für die Teilnahme am Sommerferienprogramm!
Die Anmeldung kann in diesem Jahr nur schriftlich erfolgen. Unter www.
kreisjugendring-kronach.de finden Sie die Anmeldeformulare sowie die 
Teilnahmebedingungen. Diese sind entsprechend auszufüllen und an die 
KOJA bzw. den KJR Kronach bis spätestens 5 Tage vor der Aktion zu schi-
cken (postalisch oder per Mail). Sie erhalten dann eine Anmeldebestäti-
gung mit allen weiteren wichtigen Informationen. Pro Programmpunkt 
können sich 12 Kinder anmelden. Aufgrund der kleinen Gruppengrößen 
kann die Anmeldung eines Kindes nur an einem Spielmobileinsatz im 
Landkreis berücksichtig werden! Sollte die maximale Teilnahmezahl nicht 
erreicht werden, kann eine wiederholte Teilnahme an weiteren Einsätzen 
erfolgen. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Geschäftsstelle KJR /  
Kommunale Jugendarbeit Sabine Schuberth, Tel. 09261 / 678-369,  

sabine.schuberth@lra-kc.bayern.de und Elisabeth Enders, 
Tel. 09261 / 678-373, elisabeth.enders@lra-kc.bayern.de
Das ausführliche Ferien-Spaß-Programm finden Sie auf der 
nächsten Seite.

Vorbereitungslehrgang des FZO für die staatlichen Fischerprü-
fung 
Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO), größter Anbieter von Vorberei-
tungslehrgängen zur staatl. Fischerprüfung in Nordbayern, bietet im Ok-
tober 2020 die Möglichkeit, die Vorbereitung zur  staatl. Fischerprüfung 
an nur drei Wochenenden zu absolvieren und damit den staatl. Fische-
reischein zu erlangen.
Stattfinden wird der vom Fischereizentrum Oberfranken (FZO) als  Wo-
chenendkurs konzipierte Lehrgang ab Sa. 10. Oktober 2020 im „Pfarrzent-
rum St. Johannis“ 96342 Stockheim, OT Haßlach, St.-Johannisstraße 2.
Dabei wird es an drei aufeinander folgenden WE jeweils Sa./So. ganztä-
gig Unterricht geben. Ende des Lehrgangs ist somit So. 25.10.2020. Der 
erfolgreich absolvierte Lehrgang berechtigt zur Teilnahme anjeder belie-
bigen Onlineprüfung in Bayern.
Eingehende Informationen zu unserem Angebot im Einzelnen finden Sie 
auf der Webseite http://www.fischereizentrum-oberfranken.de/ 
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Kinder Flow (Outdoor)

Ab auf die Matte, Fertig, LOS!
Spiele, Achtsamkeits-und Bewegungsübungen für 
Kinder von 6 bis 10 Jahre.

Termine:
30.07.2020 in Wallenfels, 10.00 bis 13.30 Uhr

04.08.2020 in Küps, 10.00 bis 13.30 Uhr 

Alter: 6 bis 10 Jahre 

Mitzubringen: Matte, Decke, Kissen, Getränk und 
Essen, Kopfbedeckung, bequeme Kleidung, Mund-
Nasen-Bedeckung

Kosten: 5 €

Auf Schatzsuche (Outdoor)

Kommt mit der Kommunalen Jugendarbeit und dem 
Kreisjugendring auf eine spannende  Schatzsuche 
durch Wald und Wiesen! 

Termin:
06.08.2020 in Küps, 10.00 bis 13.30 Uhr

Alter: 6 bis 10 Jahre 

Mitzubringen: Festes Schuhwerk, Kopfbedeckung, 
Rucksack, Verpflegung, Mund-Nasen-Bedeckung

Kosten: 5 €

Flag Attack! (Indoor/Outdoor)

Auf die Flagge, Fertig, LOS! Lasst uns gemeinsam 
von Zuhause aus die Welt entdecken! Auf Euch war-
tet eine Kreativwerkstatt rund um die Flagge! Vom 
Flaggenquizz bis zur Flaggengestaltung wartet ein 
flaggiges Programm auf Euch!

Termine:
18.08.2020 in Kronach, 10.00 bis 15.00 Uhr

20.08.2020 in Ludwigsstadt, 10.00 bis 15.00 Uhr 

Alter: 6 bis 13 Jahre 

Mitzubringen: Buntstifte, Schere und Kleidung die 
voll Farbe werden darf, Getränk und Verpflegung für 
die Dauer der Aktion, Mund-Nasen-Bedeckung

Kosten: 5 €

Zurück in die Steinzeit!
 (Outdoor)

Wie lebten die Steinzeitmenschen? Macht mit uns 
eine Zeitreise 10.000 Jahre zurück in die Vergangen-
heit. Fährtenlesen und Wahrnehmungsübungen so-
wie Feuermachen stehen auf dem Programm.

Termin:
25.08.2020 in Mitwitz, 10.00 bis 15.00 Uhr

Alter: 6 bis 10 Jahre 

Mitzubringen: Wetterfeste Kleidung, festes Schuh-
werk, Mund-Nasen-Bedeckung, Getränke, als Ver-
pflegung ein regionales Obst bzw. Gemüse und        
einen Rucksack. Mehr Steinzeitessen gibt es vor Ort.

Kosten: 5 €

Das Spielmobil kommt!
 (indoor/Outdoor)

Wie gewohnt machen wir vor Ort in den einzel-
nen Gemeinden Station. Dennoch läuft das Spiel-        
mobil Corona-bedingt anders ab. Unser Programm                  
haben wir an die Vorgaben und Anforderungen 
eines Hygienekonzeptes entsprechend angepasst! 

Augen auf und hingeschaut - in der Natur gibt es 
viele Schätze zu entdecken! Gemeinsam machen 
wir die Natur vor unserer Haustür zu unserem Spiel-
platz. Ob Schnitzeljagd, Naturkunst oder tolle Spiele 
und Übungen - ein buntes Naturprogramm mit dem 
Spielmobil wartet auf Euch! 

Alter: 6 bis 13 Jahre

Uhrzeit: 9.00 bis 15.00 Uhr 

Termine:
03.08.2020 Marktrodach
04.08.2020 Marktrodach
05.08.2020 Nordhalben  06.08.2020 Pressig   
07.08.2020 Buchbach  11.08.2020 Teuschnitz  
12.08.2020 Wallenfels  13.08.2020 Kronach   
14.08.2020 Kronach   19.08.2020 Teuschnitz 
20.08.2020 Küps   21.08.2020 Küps 
25.08.2020 Steinbach an der Haide 
27.08.2020 Pressig   31.08.2020 Kronach 
02.09.2020 Nordhalben 

Mitzubringen: Wetterfeste Kleidung und Schuh-
werk, Rucksack mit Verpflegung, Schere, Kleber, 
Stifte, Mund-Nasen-Bedeckung

Bisher konnten die Kinder das Spielmobil spontan 
besuchen. Dies wird, um ggf. Kontaktpersonen er-
mitteln zu können, in diesem Jahr nicht möglich 
sein. Anders als sonst ist eine Anmeldung erforder-
lich. Siehe Infos & Anmeldung!

im Landkreis Kronach
Sommerferien 2020
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Sommer, Sonne, Sonnenschein!

Aktionstag rund um die Sonne!
(Indoor/Outdoor)

Die Sonne: Alle Planeten drehen sich um sie. Ohne 
sie gäbe es keinen Tag und keine Nacht, keinen 
Frühling, keinen Winter und kein Leben. An diesem 
Tag erfährst du spielerisch alles Wissenswerte rund 
um die Sonne. 

Termine:
01.09.2020 in Pressig, 10.00 bis 15.00 Uhr

03.09.2020 in Teuschnitz, 10.00 bis 15.00 Uhr

Alter: 6 bis 12 Jahre 

Mitzubringen: Buntstifte, Schere, Kleber, Kleidung 
die dreckig werden darf, Getränke und Verpflegung 
für den Tag, Mund-Nasen-Bedeckung

Kosten: 5 €

Infos & Anmeldung

Die Anmeldung kann in diesem Jahr nur schriftlich 
ab dem 14.07.2020 erfolgen.
Unter www.kreisjugendring-kronach.de finden 
Sie die Anmeldeformulare sowie die Teilnahmebe-
dingungen. Für jedes Angebot ist ein Anmeldefor-
mular entsprechend auszufüllen und an die KOJA 
bzw. den KJR Kronach bis spätestens 5 Tage vor der 
Aktion zu schicken (postalisch oder per Mail). Sie 
erhalten dann eine Anmeldebestätigung mit allen 
weiteren wichtigen Informationen.

Pro Programmpunkt können sich 12 Kinder anmel-
den. Aufgrund der kleinen Gruppengrößen kann 
die Anmeldung eines Kindes nur an einem Spiel-
mobileinsatz im Landkreis berücksichtigt werden! 
Sollte die maximale Teilnehmerzahl nicht erreicht 
werden, kann eine wiederholte Teilnahme an wei-
teren Einsätzen erfolgen. 

Die Einhaltung der aktuellen Hygieneregeln ist 
die Voraussetzung für die Teilnahme am Sommer-         
ferienprogramm!

Bei Rückfragen:
Geschäftsstelle KJR / Kommunale Jugendarbeit
Güterstr. 18, 96317 Kronach

Sabine Schuberth
Tel. 0 92 61 / 6 78 - 3 69
sabine.schuberth@lra-kc.bayern.de

Elisabeth Enders
Tel. 0 92 61 / 6 78 - 3 73
elisabeth.enders@lra-kc.bayern.de

www.kreisjugendring-kronach.de
www.landkreis-kronach.de
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Was könnt ihr noch so alles tun, 
   wenn ihr in den Ferien daheim bleibt?

SOMMERFERIEN 2020

Wir haben etwas recherchiert und auf www.brigitte.de ein paar coole Vorschläge gefunden. Dort sind  
noch mehr Infos und Tipps zu finden, wir haben hier nur eine kleine Auswahl für euch getroffen.

Quelle: https://www.brigitte.de/familie/schlau-werden/ferien-zuhause--24-kreative-ideen-10946376.html

Macht eine Nachtwanderung.
Ganz Mutige gehen in den Wald – aber auch der nächste Park kann 

abends sehr aufregend sein. Noch mystischer wird‘s mit einer Fackel.

Backt zusammen Pizza. 
Und ladet Freunde dazu ein. 

Je bunter der Belag, desto besser!

Verkleidet euch und denkt  
euch ein Theaterstück aus.

Und die Nachbarn dürfen es anschauen.

Spielt und tobt draußen. 
Wenn die Tage lange hell sind, haben wir richtig viel Zeit  

zum Toben und Spielen!

Schlaft draußen  
unter freiem Himmel. 

So herrlich, unter Sternen einzuschlafen und mit dem ersten  
Vogelgezwitscher aufzuwachen. Ihr braucht nur einen Garten oder 

Balkon, eine Hängematte, ein Zelt oder eine Matratze und einen  
guten Schlafsack. Wenn ihr das nicht habt – fragt Freunde oder  

fahrt raus ins Grüne. 

Geht in den Wald. 
Der Wald ist Urlaub pur! Ideen, was man dort machen kann,  

kommen von ganz allein – wetten?

Sucht in eurer Region den Ort mit 
dem lustigsten Namen und fahrt hin. 

Zum Beispiel nach Katzenhirn in Bayern. Oder Hundeluft in  
Sachsen-Anhalt. Oder wusstet ihr, dass es in Schleswig-Holstein ein 

Dorf namens Brasilien gibt? Liegt gleich neben Kalifornien.

Geht unter die Erde.
Viele Städte bieten Führungen durch alte Tunnel, Schächte,  
Bunker, Gewölbe an. Kinder lieben den Extra-Grusel-Faktor!

Auf www.brigitte.de gibt es auch Rezepte für Pizzateig und für leckeres selbstgemachtes Eis, für Spiele, die man selber 
machen kann oder auch Spielideen mit Pappkartons. Im Gesamten sind es 24 Tipps für eure Ferien zuhause.

Wir wünschen euch ganz tolle Sommerferien und bleibt alle gesund!
Euer 



Stockheimer Infoblatt   August 2020 – Heft 264

Wir wünschen 
einen schönen 
Urlaub
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Stockheim – Bereits seit einem Jahr 
wird die bergmännische Rentei im 
Bereich der ehemaligen Kathari-
nenzeche umfassend umgebaut 
und saniert. Im und am früheren 
Verwaltungsgebäude, das unter 
Denkmalschutz steht, sind mitt-
lerweile beachtliche Fortschritte 

erzielt worden. Die Betonarbeiten 
sowie die Einbringung von Stahl-
rahmenkonstruktionen sind bereits 
abgeschlossen. Außerdem erfolg-
te eine umfassende Sanierung im 
Dachbereich. Ebenfalls ist die Fern-
wärmeleitung zum Bauhof verlegt 
worden. Ziel ist es, die Rentei zu 

einer Kultur- und Begegnungsstät-
te umzubauen. Der Planer dieser 
Maßnahme, Diplom-Ingenieur 
Jörg Detsch, darüber, dass man 
mit insgesamt 2,7 Millionen Euro 
Gesamtkosten rechnen müsse. Da-
rauf erhält laut Bürgermeister Rai-
ner Detsch die Gemeinde dank der 
Förderoffensive Nordostbayern des 
Freistaates Bayern einen Zuschuss 
in Höhe von 90 Prozent, und zwar 
auf die förderfähigen Kosten. „Der 
hohe staatliche Fördersatz ist eine 
einmalige Chance, die man nutzen 
muss“, so das Gemeindeoberhaupt. 
Knappenverein, Bergmannskapel-
le, Förderverein Bergbaugeschichte 
Stockheim/Neuhaus mit den Vor-
ständen sowie Ortsheimatpfleger 
Gerd Fleischmann begrüßen die 
bauliche Initiative, denn neben 
der Lampenstube von 1920 ist die 
Rentei – auch Herrenhaus genannt 
– das einzige bauliche Relikt, das 
an die über 400-jährige bewegte 
Bergbaugeschichte im Haßlachtal 
erinnert. Letztendlich war der Ab-
bau der 290 Millionen Jahre alten 
Steinkohle nicht nur für Stockheim, 
sondern auch für die ehemaligen 
Bezirksämter Kronach und Teu-
schnitz von herausragender wirt-
schaftlicher Bedeutung. Immerhin 
rekrutierte sich die Belegschaft 
– um 1859 waren an die tausend 
Männer in Stockheim, Reitsch und 
Neuhaus beschäftigt – aus vierzig 
Gemeinden des Frankenwaldes. 
Schließlich habe man der Stein-
kohle viel zu verdanken. Davon 
profitiere man heute noch. Die 
Ausstellungen „Schwarzes Gold“ 
2004 und 2016 in der Neukenro-
ther Zecherhalle mit rund 3 000 
Besuchern hätten gezeigt, dass 
das Thema „Steinkohlenbergbau“ 
in der Bevölkerung noch tief ver-
ankert ist. Erfreulicherweise sei 
das Thema auch in der Stockhei-
mer Grundschule begeistert auf-
genommen worden. Schließlich 
ist auch das Stockheimer Rathaus 
nach der jüngsten Sanierung berg-
männisch ausgerichtet worden. 
Barbarafeier, Bergmannsfest sowie 
bergmännische Weihnacht sind im 
Jahresrhythmus feste Bestandtei-
le örtlicher Aktivitäten. Geopfad, 

bergmännischer Rundwanderweg 
sowie das bergmännische Maga-
zin mit umfangreicher Ausstellung 
sind weitere Pluspunkte in Sachen 
Bergbauhistorie. Schließlich ist 
die örtliche Steinkohle 2018 mit 
der bayernweiten Auszeichnung 
„Gestein des Jahres“ aufgewertet 
worden. Architekt Jörg Detsch: „Im 
Zentrum einer möglichen Rentei-
nutzung steht der Bergbau mit sei-
nen Auswirkungen, aber auch mit 
seiner Geschichte und den lokalen 
Besonderheiten. Einen hohen Stel-
lenwert nehme die Archivierung 
der lokalen Historie ein. Damit 
werde die Vergangenheit konser-
viert. Das gesamte Gebäude kön-
ne barrierefrei betreten werden. 
Schließlich sei auch ein Aufzug 
mit eingeplant.“ Bürgermeister 
Detsch: Ergänzt werden sollen 
Ausstellungen durch Vorträge, 
Filme, Tagungen oder Aufführun-
gen für ein breit gestreutes Pub-
likum. Zusätzlich sind geplant ein 
Naturlehrpfad, ein Musikpavillon 
und ein Biergarten. Das Gebäude 
ist Bestandteil unserer kulturellen 
Identität. Nur mit einem sinnvollen 
und von breiter Zustimmung ge-
tragenen Nutzungskonzept wird 
diese Sanierung erfolgreich sein!“ 
Es entstehe ein Begegnungshaus 
für die gesamte Großgemeinde 
Stockheim, ist sich das Gemein-
deoberhaupt sicher.     

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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Bergmännische Rentei aus dem Jahre 1847  
wird Kultur- und Begegnungsstätte 

Aktuell werden im Außenbereich Abdichtungs-, Drainage- und Entfeuch-
tungsarbeiten durchgeführt. 
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Stockheim – Vor sieben Jahren 
wurde auf Initiative von Timo Ba-
chinger und Daniel Weißerth die 
JFG Grün-Weiß Frankenwald ge-
gründet. Dieser Zusammenschluss 
der beiden Stammvereine von SV 
Friesen und dem 1.FC Stockheim 
sollte dem demografischen Wan-
del entgegenwirken und vor allem 
das Überleben der beiden Traditi-
onsvereine sichern. Ziel war es die 
Jugendarbeit langfristig auf ein 
solides Fundament zu stellen und 
sportlich möglichst auf Bezirkse-
bene zu spielen. Man kann feststel-
len, dass dieses Konzept greift und 
der sportliche Erfolg der einzelnen 
Nachwuchs-Teams ist ein Beleg für 
die gute und nachhaltig geleiste-
te Nachwuchsarbeit der JFG. Die 
Teilnahmen an der bayerischen 
Hallenmeisterschaft der U17- und 
U19-Teams haben der JFG Grün-
Weiß Frankenwald auch überregio-
nal zu einer größeren Bekanntheit 
verholfen. Ab diesem Jahr spielen 
ausnahmslos alle Mannschaften 
der JFG Grün-Weiß Frankenwald 
mindestens in der Bezirksoberli-
ga, die C-Junioren künftig sogar in 
der Bayernliga. Die Vereinsführung 
ist zu Recht sehr stolz auf diese 

Tatsache und ist sich sicher, dass 
dadurch in Zukunft immer wieder 
gut ausgebildete Spieler für den 
Herrenbereich der beiden Stamm-
vereine zur Verfügung gestellt 
werden. Ein Erfolgsgarant der JFG 
GW Frankenwald ist sicherlich die 
Kontinuität in der Vereinsführung 
und die vereinsübergreifende Zu-
sammenarbeit, die von großem Ver-
trauen und gegenseitigem Respekt 
geprägt ist. Alle Entscheidungen 
werden gemeinschaftlich diskutiert 
und mit Weitblick entsprechend 
getroffen. Vorstandsmitglied Josef 
Geiger spielt dabei eine sehr große 
Rolle, denn er steht voll und ganz 
hinter dem Konzept der JFG GW 
Frankenwald und hat von Anfang 
an mit einer großen finanziellen Un-
terstützung und reichlich Erfahrung 
in der Vereinsführung die positive 
Entwicklung des Vereins entschei-
dend mitgeprägt.  Einen großen 
Anteil am Erfolg hat auch der 1.Vor-
stand Robert Pötzinger. Zuverlässig 
und mit enorm viel Zeit, Kompe-
tenz und Herzblut stellt er in allen 
Bereichen einen Gewinn für die JFG 
Grün-Weiß Frankenwald dar. Natür-
lich stehen hinter dem sportlichen 
Erfolg auch viele gut ausgebildete 

Trainer und engagierte Eltern, ohne 
deren Unterstützung der Spielbe-
trieb nicht gewährleistet werden 
könnte. Unter der JFG Grün-Weiß 
Frankenwald nehmen insgesamt 
7 Mannschaften am Spielbetrieb 
teil. Nimmt man die jüngsten Spie-
ler, die unter dem FC Stockheim 
am Spielbetrieb teilnehmen hin-
zu, kommt man insgesamt auf ca. 
120 Spieler. Dies bedingt natürlich 
neben einer Vielzahl an Trainern 
und Betreuern auch eine gute In-
frastruktur, um den Spielbetrieb 
aufrecht erhalten zu können. Ein 
Meilenstein ist hier sicherlich der 
nahezu vollendete Bau des Kunstra-
sens in Stockheim. Die Verantwortli-
chen um das Projektteam um Renè 
Schubart sind zu Recht sehr stolz 
auf den ersten Kunstrasen im Land-
kreis Kronach, der noch dazu dem 
neuestem Umweltgesichtspunkten 
gerecht wird. Somit wird künftig 
auch bei schwierigen klimatischen 

Bedingungen ein bestmöglicher 
Spielbetrieb möglich sein und auch 
andere Vereine und Schulen wer-
den davon in Zukunft profitieren. 
Die Verantwortlichen haben also 
die Zeichen der Zeit erkannt und 
mit Mut und viel Engagement die 
Weichen auf eine vielversprechen-
de Zukunft gestellt. Ein weiterer 
Aspekt ist zudem von großer Be-
deutung. Talentierte Nachwuchs-
spieler aus dem Landkreis haben 
bei der JFG Grün-Weiß Franken-
wald somit eine Möglichkeit ihre 
Fähigkeiten auf höchstem Niveau 
zu zeigen und ohne weite Fahrten 
und Zeitaufwand den wöchentli-
chen Trainingsbetrieb abzuleisten. 
Stellt man das Leistungsangebot 
dem moderaten Vereinsbeitrag 
gegenüber kommt man somit auf 
ein sehr attraktives Gesamtpaket, 
welches die JFG bereitstellt.

M. Schwalb

Konzept der JFG Grün-Weiß Frankenwald greift
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